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p""> KuildlMÄMg. ' " ^ ^
Am 16 . J u n i l . I . wird das bereits

bestandene k. k. Postamt Bitinja in Kram reattivirt.
Dasselbe hat sich mit dem Brief- und Fahr-

Postdienste zu befassen und erhält seine Verbindung
mittelst der zwischen St . Peter und Fiume tour
und retour coursirendcn gewöhnlichen Neitpost und
Mallepost.

Der Vchcllungsbezirk dieses Postamtes besteht
aus den Ortschaften:

Bitinja mit Schloß Radelsberg, Ianezevo-
berdo, Killenberg mit Mihöov malin, Mercc,
Posteuischeg, Postcnje, Prem, Nateschon bcr.diö ulit
Thurn, Smcrjc mit Bridoviov malin, 'Bublov
malin und Ivonöov malin, dann Tschclle.

Trieft, am 4. Jun i 1872.
Von der k. k. Postdireetion.

(208—2) Nr. 878.

Kundmachlmg.
Das hohe k. k. Justizministerium hat mit

Erlaß vom 23. M a i 1872, Z . 6300, den Bau

eines Monturmagazins in dcr hierortigcn k. k. Straf-
anstalt bewilliget.

Zur Hmtangabc der dicösälligcn Profession
nistcn-Arbeiten und zwar:
1. Der Maurerarbeiten sammt

Materiale, Zufuhr und
Wasserbeischaffung, im Ge-
sammtdetrage von . . . 1215 ft. 54 kr.

2. der Zimmcrmannsarbciten
sammt detto detto von . 1137 „ 6^ „

3. der Schieferdeckerarbeiten
sammt dctto detto von . 433 „ 64 s„

4. der Tischlerarbeiten sammt
detto dctto von . . . . 115 „ —

5. der Schlosserarbcitcn und
Schmiede-Arbeiten sammt
detto detto von . . . . 275 „ 58 „

6. der Spenglerarbciten sammt
detto detto von . . . . 205 „ 21 ' „

7. der Glaserarbeiten sammt
detto detto von . . . . 37 „ 80 „

8. der Anstrcicherarbciten s.
detto detto von . . . . 26 „ 90 „

wird am Donnerstag den
2 0. I u n i 1 8 7 2

die Offert und Licitations^Berhandlung bei der
k. k. Staatsanwaltschaft in Laibach, im Hause
3tr. 34 am alten Markte abgehalten, wozu die
Herren Unternehmer hiermit eingeladen werden.

Die diesfälligen Plane, der Kostenvoranschlag,
die Baubedingnisse :c. :c., worin die einzelnen
Leistungen on dotlu'I beschrieben sind, können bei
der k. k. Staatsanwaltschaft eingesehen werden.

Die mit 50 kr. > Stempel versehenen und
mit einem Badium von 10"/„ im Baren oder
in Wcrthpapicren nach dem Tageskurse belegten
Offerte müssen längstens am

2 0. J u n i 1 8 7 2
bis 10 Uhr vormittags bei der k. k. Staatsan-
waltschaft in Laibach überreicht werden, da um
diese Stunde die Licitations-Berhcmdlung, bei wel-
cher jeder der Herren Licitanten gleichfalls ein
10"/„ Badium im Baren oder in Werthpapieren
nach dem Tagescurse zu erlegen haben wird, be-
ginnen wird. Laibach, am 10. J u n i 1872.

K. k. Staatsanwaltschaft.


